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Informatik, fertig, los!

Leitfaden zur Robo-App

Die Robo-App1 erlaubt die automatische Korrektur der Aufgaben im Lehr-
mittel Informatik, fertig, los! aus dem Kinderlabor. Notwendig dafür ist lediglich
ein Gerät mit Internetzugang und Kamera, wie zum Beispiel ein Smartphone
oder ein Tablet. Es muss nichts auf dem Gerät installliert werden, die App ist
eine interaktive Webseite. Über den QR-Code auf dieser Seite gelangen Sie zur
Robo-App.

Das Vorgehen ist dann wie folgt: ein handschriftlich ausgefülltes Arbeitsblatt
wird mit Hilfe der Robo-App fotografiert. Das Foto wird von der App benutzt,
um die Lösungen automatisch zu korrigieren. Die Korrektur kann danach für
alle Teilaufgaben separat angeschaut werden, um Fehler zu identifizieren und zu
korrigieren.

Dieser Leitfaden richtet sich an Lehrpersonen, die die Robo-App zusammen
mit dem Lehrmittel Informatik, fertig, los! einsetzen möchten. Er beschreibt die
Benutzung der App im Detail.

Fragen oder Rückmeldungen? Wir freuen uns über Ihre Nachricht an die
Email-Adresse robo@kinderlabor.ch!

1entwickelt von Herby (https://www.herby.digital) in Zusammenarbeit mit dem Kinder-
labor

robo@kinderlabor.ch
https://www.herby.digital
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1 Scannen des QR-Codes

Scannen Sie den QR-Code auf der Titelseite dieses Dokuments! Sie werden dann
automatisch zur Webseite mit der Robo-App weitergeleitet.

2 Hochladen oder Aufnehmen eines Fotos

In der Robo-App können Sie wählen, ob Sie ein ausgefülltes Arbeitsblatt direkt
mit dem Gerät fotografieren möchten, oder ob Sie ein bereits auf Ihrem Gerät
gespeichertes Foto hochladen möchten. Wichtig: Achten Sie darauf, dass das Bild
gut lesbar ist und fotografieren Sie immer das ganze Arbeitsblatt, auch wenn es
aktuell nur um die Korrektur einer Aufgabe auf dem Blatt geht. Die Robo-App
muss das ganze Blatt “sehen”, um verlässlich feststellen zu können, um welches
Blatt es sich handelt.

Die Robo-App wartet auf ein Foto.

3 Anzeige der Korrekturen

Sobald das Aufgabenblatt hochgeladen ist, wird es von der Robo-App automa-
tisch analysiert, und die Korrekturen werden angezeigt. Die Analyse kann einige
Sekunden dauern. Abhängig von der Aufgabe werden verschiedene Arten von
Korrekturen angezeigt.

Grüne und rote anklickbare Markierungen. Diese werden von der Robo-
App hauptsächlich bei Programmieraufgaben angebracht, um anzuzeigen, ob die
Lösung korrekt ist. Korrekt gelöste Teilaufgaben werden grün markiert, noch
nicht oder falsch gelöste Teilaufgaben erscheinen in rot. Beim Anklicken oder
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Antippen einer Markierung werden Details zur Korrektur angezeigt. Bei Pro-
grammieraufgaben wird insbesondere der Pfad visualisiert, den Robo mit der
vorgeschlagenen Lösung abläuft. Auf diese Weise können Fehler in der Lösung
gut identifiziert werden.

Grün: Richtig gelöst.
Rot: Noch nicht oder falsch gelöst.

Antippen der Markierung startet die Visualisierung von Robos Pfad.

Musterlösungen. Bei einigen Aufgaben, die eine eindeutige Lösung oder einen
Text als Lösung haben, wird die Robo-App die korrekte Lösung anzeigen, ohne
eine Korrektur vorzunehmen. In diesem Fall kann die erfasste Lösung manuell
mit der Musterlösung verglichen werden.
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Antippen einer Lösung (hier: erste Teilaufgabe) zeigt die Musterlösung an.

4 Korrigieren falscher Lösungen

Falls die Robo-App Fehler meldet, kann das Arbeitsblatt entsprechend korrigiert
werden. Dies ist am besten möglich, wenn die Lösungen mit Bleistift notiert
werden. Mit einem guten Radiergummi kann eine falsche Lösung dann einfach
ausradiert und ersetzt werden.

Wichtig: Es kann vorkommen, dass die Robo-App einen handschriftlichen
Befehl für Robo nicht richtig erkennt und deshalb eine andere Lösung erfasst als
die, die eigentlich gemeint war. Neben der Visualisierung von Robos Pfad werden
auch die Befehle angezeigt, die die Robo-App erkannt hat. Hier kann kontrolliert
werden, ob die Befehle richtig erkannt wurden.

Falls nicht sauber radiert wurde, kann es vorkommen, dass die alte Lösung
noch teilweise sichtbar ist und die Robo-App verwirrt. Falls das Problem nicht
durch nochmaliges Radieren gelöst werden kann, wird empfohlen, ein neues Ar-
beitsblatt auszufüllen.

5 Tipps zur Benutzung

Halten Sie die Schülerinnen und Schüler (SuS) an, Lösungen sauber und or-
dentlich zu notieren. Wichtig ist, dass die Befehle innerhalb der dafür gedachten
Kästchen stehen, weil die App sie sonst nicht “findet”. Generell können Sie er-
klären, dass die Robo-App zwar schlau ist, aber nicht so schlau wie ein Mensch.
Deshalb benötigt die App die Hilfe der SuS, damit sie richtig funktioniert.

Auch das Notieren der Befehle selbst sollte exakt und in einer sauberen Hand-
schrift erfolgen. Die Robo-App erkennt viele verschiedene Handschriften, kann
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aber zum Beispiel nicht wissen, was Symbole bedeuten, die keinem Befehl ent-
sprechen oder nur ungefähr so aussehen wie ein Befehl. Ein Beispiel ist der “Be-
fehl” 1, den es nicht gibt. Erlaubte Befehle sind +1 oder −1, und sie müssen
auch entsprechend notiert werden.

Um möglichst viele Fälle abzudecken, versucht die Rob-App, jedes Symbol als
einen Befehl zu interpretieren und kann dehalb nicht melden, wenn ein Symbol
keinem Befehl entspricht. Es ist also nicht nett, die App mit unsinnigen Symbolen
zu “ärgern”; sie ist gutgläubig und darauf angewiesen, dass die SuS sie korrekt
“füttern”.

Falls die Robo-App Symbole nicht korrekt erkennt, empfiehlt es sich, ein zwei-
tes Foto zu machen und dabei besonders darauf zu achten, dass es “schön” ist. Das
löst in vielen Fällen bereits das Problem. Es kann allerdings vorkommen, dass die
Robo-App selbst einen Fehler hat, der dazu führt, dass die automatische Korrek-
tur nicht richtig funktioniert. In diesem Fall freuen wir uns, wenn Sie uns das Foto
schicken, das nicht funktioniert, so dass wir das Problem mit den Entwicklern der
App anschauen können. Dafür machen Sie das Foto am einfachsten erneut aus-
serhalb der Robo-App und speichern es auf Ihrem Gerät. Von dort aus können
Sie es uns dann per Email schicken (Email-Adresse (robo@kinderlabor.ch).

Schliesslich kann ein scheinbares Problem aber auch daran liegen, dass die SuS
den Aufgabentext nicht richtig gelesen haben und deshalb eine falsche Lösung
haben, ohne zu erkennen, was daran falsch ist. Oft passiert das zum Beispiel
in Aufgabe 5, bei der in jeder Teilaufgabe alle vier Befehle benutzt werden
müssen. Das kann leicht übersehen werden.

5

robo@kinderlabor.ch

	Scannen des QR-Codes
	Hochladen oder Aufnehmen eines Fotos
	Anzeige der Korrekturen
	Korrigieren falscher Lösungen
	Tipps zur Benutzung

